
Zivilcourage –  
Ein Forumtheaterprojekt am BRG/BORG Telfs 
In Kooperation mit dem Tiroler Landestheater (Christoph Daigl, Armin Staffler) und 
der Gemeinde Telfs (Abt. Gemeinwesenkordination) im Rahmen des Erasmus-
projekts "Migration als Ansporn für Toleranz und zivilcouragiertes Handeln“  

 

Rückmeldungen: 

 

Sehr geehrter Herr Staffler, 

im Namen der 6B-Klasse des BRG/BORG Telfs möchten wir uns bei Ihnen sehr 
herzlich bedanken. Wir waren uns alle einig, dass die Vorbereitungstreffen und das 
Forumtheater eine einmalige und sehr gute Erfahrung für uns war. Besonders die 
fünf Schauspieler waren sehr glücklich, aber auch die ganze Klasse der 6B hat sich 
sehr von diesem Workshop beeindruckt gezeigt. 

Herzliche Grüße Duarte & Philipp für die 6B-KLasse  

 

Christine Neuner (bei der Aufführung anwesende Lehrperson):  

Durch die Methode des Forumtheaters am 20. März 2019, an dem die Klassen 6a 
und 6b teilnahmen, konnte die Thematik „zivilcouragiertes Handeln“ auf 
verschiedensten Ebenen zugänglich gemacht werden. Die Veranstaltung fand im 
Rahmen des Erasmus+ - Projektes (Migration als Ansporn für Toleranz und 
zivilcouragiertes Handlen) und der Demokratiewoche der Marktgemeinde Telfs statt. 

Lebenswelt der Schüler/innen: 5 Schüler/innen der Klasse 6b erarbeiteten eine 
Szene aus dem Alltag/eigenen Erfahrungsbereich und verknüpften dabei 
unterschiedlichste Problemfälle: Homosexualität, Bettelei, Vorurteile, Gewalt, 
Freundschaft, Hilfsbereitschaft… 

Handlungs- und Metaebene: Die Schüler/innen konnten sich nach der 
Szenendarstellung selbst ins „Spiel“ bringen und mögliche zivilcouragierte 
Handlungen ausprobieren. Im Anschluss wurde jeweils im Plenum darüber diskutiert, 
evaluiert und nach weiteren Lösungsansätze gesucht. 

Ganzheitlicher Ansatz: Die Schüler/innen wurden auf der emotionalen und 
intellektuellen Ebene angesprochen und motiviert, selbständig nachzudenken, zu 
handeln, sich zu bewegen/bewegen zu lassen und zu reflektieren. 

Nachhaltigkeit: Durch die verschiedensten gespielten Varianten bekam die Szene 
immer wieder neue Wendungen. Mögliche Konzepte für zivilcouragiertes Handeln 
wurden entdeckt und in den eigenen Erfahrungsbereich übertragen. 

 



Perspektivenwechsel: Jede/r Teilnehmer/in hatte die Möglichkeit, in verschiedenste 
Rollen und Charaktere zu schlüpfen und somit die Perspektive zu wechslen bzw. zu 
weiten. 

Auch für die erwachsenen Zuschauer/innen war es eine Bereicherung, die Sicht-
weise der Jugendlichen und deren unkonventionelle Lösungsansätze kennen-
zulernen. Als „passive“ Zuschauer/innen eröffnete dieser Perspektiven-wechsel 
interessante neue Zugänge und ermutigte dazu, Jugendlichen „Spielraum“ zu 
gewähren. 

Insgesamt nahm ich die Veranstaltung als große Bereicherung für alle Teilnehmer/in-
nen wahr. Die Methode verhalf, die Thematik zu vertiefen, ganzheitlich zu erleben 
und nicht „nur“ darüber zu reden. 

Ein großer Dank gilt Armin Staffler für die kompetente Durchführung und 
wertschätzende Haltung den Schüler/innen gegenüber. 

 

Weitere Schüler/innen:  

 

Lukas Prader 



  

 



 

Florian Kuntner 



Valentin 

 

Ich habe mir den Film (von der Forumtheater-Aufführung, Anm.) angesehen 

und bin sehr beeindruckt, wie überhaupt auch die Treffen mit dir, bei denen 

ich auch dabei war, ebenso beeindruckend und interessant waren. Den 

Schülern hat es sichtlich Spaß gemacht (auch im ernsthaften Sinn) und die 

meisten haben sich sehr auf deine Anregungen eingelassen. Es war schön, die 

Schüler in ihrer Kreativität, Originalität, Spontaneität und auch  

Empathiefähigkeit zu erleben und zu sehen, was alles in ihnen steckt. 

Schwerarbeit für dich - dachte ich mir des öfteren, insbesondere auch bei 

der Aufführung. Ganz herzlichen Dank für deinen Einsatz! 

 

Franz Berger (Lehrer) 
 



 

 



 

 


